
 

 

 
8. Revision Dienst-  
 
Der Gemeinderat hat die heute gültige Dienst
überarbeitet im Jahre 2015) 
Gehaltsordnung nicht mehr in allen Bereichen dem heutigen Standard 
heutigen Gegebenheiten entspricht.
 
Insbesondere wurden in der aktuell überarbeiteten D
Lohntabellen, die Lohnklassen und die
Ebenfalls wurde in diesen Tabellen die neue interne Funktion des Brunnenmeisters 
ergänzt. 
 
Die neuen Lohngrundlagen der Gemeinde 
Vergleiches (Gehaltsvergleich für Gemeinden und Städte)
 
• Das neue Lohnsystem mit den Einstufungen entspricht einem ausgewogenen 

Vergleich mit ähnlich kleinen
 

• Das System lässt einen Anstieg innerhalb der Funktion zu, am Anfang einen 
stärkeren, später einen moderaten.
 

• Das System berücksichtigt neu jährlich die Teuerung 1:1.
 

• Das System gibt dem Gemeinderat die bekannten Steuerungsmöglichkeiten, 
Teuerung, Reallohn und individuelle Massnahmen in einem moderaten Masse.

 
Die Besoldung der Lernenden wird vom Gemeinderat festgelegt und 
der Lohntabelle für Lernende des Personalamtes des Kantons Solothurn.
 
Die Besoldung für die Musiklehrpersonen, Musikschulleitung und Schulleitung 
müssen neu in der DGO geregelt werden, da die Verordnung über Staatsbeiträge 
aufgehoben wurde. 
 
Zudem wurde der § 13 in der DGO so angepasst, dass die Möglichkeit besteht, 
Personen für die Rechnungsprüfungskommission an der Urne zu wählen oder ein 
externes Büro für die Rechnungsprüfung zu bestimmen.
 
Weitere Änderungen hat es bei der Arbeitszeit
gegeben. 
 
Die Dienst- und Gehaltsordnung 
gutgeheissen. 
 
Die Änderungen respektive A
Botschaft im Detail aufgeführt.
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Botschaft  

 und Gehaltsordnung (DGO)  

Der Gemeinderat hat die heute gültige Dienst- und Gehaltsordnung (letz
überarbeitet im Jahre 2015) neu überarbeitet. Er ist der Ansicht, dass die D

nicht mehr in allen Bereichen dem heutigen Standard 
igen Gegebenheiten entspricht. 

Insbesondere wurden in der aktuell überarbeiteten DGO die Lohnbänder
Lohntabellen, die Lohnklassen und die Teuerung der Angestellten angepasst. 
Ebenfalls wurde in diesen Tabellen die neue interne Funktion des Brunnenmeisters 

neuen Lohngrundlagen der Gemeinde Stüsslingen wurden anhand des BDO 
(Gehaltsvergleich für Gemeinden und Städte) erstellt.  

Das neue Lohnsystem mit den Einstufungen entspricht einem ausgewogenen 
ähnlich kleinen Gemeinden.  

Das System lässt einen Anstieg innerhalb der Funktion zu, am Anfang einen 
später einen moderaten. 

berücksichtigt neu jährlich die Teuerung 1:1. 

Das System gibt dem Gemeinderat die bekannten Steuerungsmöglichkeiten, 
Teuerung, Reallohn und individuelle Massnahmen in einem moderaten Masse.

Die Besoldung der Lernenden wird vom Gemeinderat festgelegt und 
der Lohntabelle für Lernende des Personalamtes des Kantons Solothurn.

Die Besoldung für die Musiklehrpersonen, Musikschulleitung und Schulleitung 
müssen neu in der DGO geregelt werden, da die Verordnung über Staatsbeiträge 

Zudem wurde der § 13 in der DGO so angepasst, dass die Möglichkeit besteht, 
Personen für die Rechnungsprüfungskommission an der Urne zu wählen oder ein 
externes Büro für die Rechnungsprüfung zu bestimmen. 

Weitere Änderungen hat es bei der Arbeitszeit, beim Lohnanstieg und den Ferien 

und Gehaltsordnung wurde durch das Amt für Gemeinden vorgeprüft und 

Die Änderungen respektive Anpassungen sind auf den Seiten 6 bis 1
Botschaft im Detail aufgeführt. 

 

 

und Gehaltsordnung (letztmals 
dass die Dienst- und 

nicht mehr in allen Bereichen dem heutigen Standard und den 

die Lohnbänder, die 
Teuerung der Angestellten angepasst. 

Ebenfalls wurde in diesen Tabellen die neue interne Funktion des Brunnenmeisters 

Stüsslingen wurden anhand des BDO 

Das neue Lohnsystem mit den Einstufungen entspricht einem ausgewogenen 

Das System lässt einen Anstieg innerhalb der Funktion zu, am Anfang einen 

Das System gibt dem Gemeinderat die bekannten Steuerungsmöglichkeiten, 
Teuerung, Reallohn und individuelle Massnahmen in einem moderaten Masse. 

Die Besoldung der Lernenden wird vom Gemeinderat festgelegt und richtet sich nach 
der Lohntabelle für Lernende des Personalamtes des Kantons Solothurn. 

Die Besoldung für die Musiklehrpersonen, Musikschulleitung und Schulleitung 
müssen neu in der DGO geregelt werden, da die Verordnung über Staatsbeiträge 

Zudem wurde der § 13 in der DGO so angepasst, dass die Möglichkeit besteht, 
Personen für die Rechnungsprüfungskommission an der Urne zu wählen oder ein 

, beim Lohnanstieg und den Ferien 

as Amt für Gemeinden vorgeprüft und 

bis 16 in dieser 
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A) Schaffung Stelle Brunnenmeister mit einem Pensum  von 20% 
 
Der Gemeinderat schlägt vor, für das Brunnenmeisteramt eine Stelle mit einem 
Pensum von 20% zu schaffen. 
 
Der Brunnenmeister leistet heute Stunden im Schnitt von einem 25% - 30% Pensum. 
Der Arbeitsumfang des Brunnenmeisters hat in den letzten Jahren zugenommen. Es 
ist nicht mehr zeitgemäss, diesen grossen Arbeitsaufwand durch ein Nebenamt zu 
besetzen. Wir müssen zudem die gesetzlich zulässige maximale Arbeitgszeit pro 
Woche mit der heutigen Anstellung im Nebenamt rechtlich verbessern und lösen. 
Zudem erschwert es die Suche nach einem späteren Nachfolger. Aus diesem Grund 
sind wir überzeugt, dass ein Pensum von 20% gerechtfertigt ist, da mit dem neuen 
Reservoir einige Arbeiten einfacher erledigt werden können. 
 
Antrag Gemeinderat  
 
Der Schaffung der Stelle des Brunnenmeisters von einem Pensum von 20% sei 
zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
B) Schaffung einer Lehrstelle mit einem Pensum von 100% 
 
Ab August 2018 sieht der Gemeinderat vor, eine/n Lernende/n auf der 
Gemeindeverwaltung auszubilden. Nach einem ersten betreuungsintensiveren Jahr, 
kann die/der Lernende schon ab dem zweiten Lehrjahr das Team tatkräftig 
unterstützen. Bereits im ersten Lehrjahr soll die/der Lernende mit dem Schalter- und 
Telefondienst der Gemeinde beauftrag werden. 
 
Wir sind uns bewusst, dass ein/e Lernende/r gut betreut werden muss und aufgrund 
des Aufwandes für die Lehrlingsbetreuung nicht zu unterschätzen ist. Der 
Gemeinderat möchte jedoch einem Jugendlichem / einer Jugendlichen die Chance 
für eine Ausbildung geben. 
 
Die Besoldung der Lernenden wird vom Gemeinderat festgelegt und richtet sich nach 
der Lohntabelle für Lernende des Personalamtes des Kantons Solothurn. 
 
Antrag Gemeinderat  
 
Der Schaffung einer Lehrstelle sei zuzustimmen. 
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C) Pensenerhöhung in der Verwaltung um 30%  
 
Mit der langfristigen Personalplanung verfolgt der Gemeinderat folgende Ziele: 
 
• Die Kontinuität an Erfahrung und Wissen in der Verwaltung erhalten, durch 

vorausschauende Planung. 
• Steigerung der Effektivität und Effizienz in den Arbeitsprozessen. 
• Einfache Umsetzung und Integration von neuen Aufgaben. 
• Rekrutieren und Halten von motivierten und kundenorientierten Mitarbeitern. 
 
 
Aus folgenden Überlegungen erachtet der Gemeinderat eine Pensenerhöhung der 
Verwaltung als notwendig: 
 
• Die Steuerverwaltung wurde im März 2017 in die Verwaltung integriert. Dadurch 

fallen mehr Arbeiten in der Verwaltung an. 
• Ebenfalls wurde das Schulsekretariat im Rahmen von 10% in die Verwaltung 

integriert. 
• Die Schaffung einer KV-Lehrstelle steht bevor. Der/Die Lernende muss betreut 

werden. 
• Mit HRM2, den Anlassbewilligungen und dem „Start Integration“ 

(Integrationsgespräche führen mit Ausländer/innen) wurden zudem neue 
permanente Aufgaben in der Gemeindeverwaltung angesiedelt. 

• Aufgrund des Spardruckes beim Kanton Solothurn ist mit der Delegation weiterer 
Aufgaben an die Gemeinden zu rechnen.  

• Zudem könnten bei zunehmenden Problemen in der Besetzung der Behörden 
weitere Aufgaben in die Verwaltung delegiert werden. 

• Grössere Pensen auf den einzelnen Stelleninhaber gesehen sind sinnvoll und 
wirtschaftlich. Zudem werden die regelmässigen Überzeiten dadurch integriert. 

 
Antrag Gemeinderat  
 
Der Pensenerhöhung in der Verwaltung um 30% sei zuzustimmen. 
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D) Pensenerhöhung der Schulhausabwartin um 10% 
 
Das Pensum der Schulhausabwartin wird aufgrund der regelmässigen planbaren 
Stunden im Schulbereich berechnet und festgelegt. 
 
Aus folgenden Überlegungen erachtet der Gemeinderat eine Pensenerhöhung der 
Schulhausabwartin als notwendig: 
 
Die Einsätze für die regelmässigen Veranstaltungen werden bis heute als Überzeiten 
aufgerechnet und ausbezahlt. Aufgrund von langjährigen Vergleichszahlen schlägt 
der Gemeinderat vor, einen Teil davon ins Pensum einzurechnen und mit dem heute 
bestehenden SOLL/IST Stundenvergleich zu führen. So werden insbesondere alle 
nötigen Sozialabgaben korrekt berücksichtigt. 
 
Antrag Gemeinderat  
 
Der Pensenerhöhung der Schulhausabwartin um 10% sei zuzustimmen.  
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E) Erhöhung Entschädigungen für nebenamtliche Funkt ionen 
und Behördenmitglieder / Taggelder / Sitzungsgelder  / Spesen 
/ Arbeitsentschädigungen 

 
Da die Entschädigungen für die nebenamtlichen Funktionen und 
Behördenmitgliedern, Taggelder / Sitzungsgelder / Spesen / Arbeitsentschädigungen 
nicht mehr zeitgemäss sind, beantragt der Gemeinderat diese zu erhöhen. Die 
Tabellen mit den neuen festgelegten Entschädigungen finden Sie in dieser Botschaft 
auf den Seiten 12 bis 15. 
 
Anträge Gemeinderat  
 
• Die Entschädigungen für nebenamtliche Funktionen und Behördenmitgliedern 

seien zu genehmigen. 
• Die Taggelder seien zu genehmigen. 
• Die Sitzungsgelder seien zu genehmigen. 
• Die Spesen seien zu genehmigen. 
• Die Arbeitsentschädigungen seien zu genehmigen. 
 
 
 
Schlussantrag Gemeinderat  

Der überarbeiteten Dienst- und Gehaltsordnung sei zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
Dieser Botschaft liegen folgende Unterlagen bei: 
 
1. Alte Dienst- und Gehaltsordnung 
2. Neue Dienst- und Gehaltsordnung (Änderungen sind rot markiert) 
3. Lohnvergleich der BDO (Standardauswertung, Gehaltsvergleich für Gemeinden 

und Städte) 
4. Lohntabelle 2017 für Lernende vom Personalamt des Kantons Solothurn 
5. Gesamtbetrachtung Massnahmen und Effizienzsteigerung 
 
 
 
 
 
Stüsslingen, 19.06.2017 / gg 
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Die Revision der Dienst- und Gehaltsordnung sieht i m Detail folgende Änderungen 
respektive Anpassungen vor: 
 

§ 3 
 

Die Gemeindeversammlung beschliesst den Stellenplan der Verwaltung, der 
Hauswartung Schule und der Werkdienste. 
 

§ 13 2 Der Urnenwahl unterliegen: 
 
a) die Mitglieder des Gemeinderates; 
 
b) die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission sofern keine externe Prüfung 
beauftragt wird; 
 
c) der Gemeindepräsident oder die Gemeindepräsidentin und der Vize-
Gemeindepräsident oder die Vize-Gemeindepräsidentin. 
 

§ 13 4 Der Gemeindepräsident und die Gemeindeschreiberin als Hauptverantwortliche 
Berufsbildner stellen gemeinsam an: 
 
a) Lernende/r Gemeindeverwaltung (privat-rechtlich angestellt) 
 

§ 13 65 Die Musikschulleitung besetzt die Stellen der Lehr Musikschulpersonen der 
Musikschule. 

 

§ 22 1 Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 42 Stunden. und wird im Rahmen von 38 bis 
44 Stunden vom Gemeinderat festgelegt. 
 

§ 22 4 Für die Lehrpersonen setzt die Gemeindeversammlung der Gemeinderat die 
Wochenstundenzahl fest, soweit nicht die Schulgesetzgebung anzuwenden ist. 
 

3.1.13 
(Titel) 

Ausstandspflicht Abtretungspflicht 
 

§ 30 1 Die Ausstandspflicht Abtretungspflicht richtet sich nach § 117 des 
Gemeindegesetzes. 
 

3.2.3.2 
(Titel) 

Grundbesoldung  
Verwaltungspersonal und Werkdienste  
 

§ 36 1 Mit Ausnahme der Schulleitung, der Musikschulleitung, der Lehrkräfte und der 
Musiklehrkräfte Für das Verwaltungspersonal und die Werkdienste richten sich die 
Mindest- und Höchstansätze der Jahres-Grundbesoldungen nach den im Anhang 
1 enthaltenen Besoldungsklassen. 

 

§ 36 2 Die Besoldung der Lernenden wird vom Gemeinderat festgelegt und richtet sich 
nach der Lohntabelle für Lernende des Personalamtes des Kantons Solothurn. 
 

§ 37 1 Der Gemeinderat legt die Besoldung und das Pensum der Schulleitung und der 
Musikschulleitung fest und stützt sich dabei auf die kantonalen Empfehlungen ab. 
Die Einreihung wird dabei im Anstellungsvertrag geregelt. 
 

§ 37 3 Die Besoldung der Lehrpersonen der Primarschulekräfte und des Kindergartens 
und der Kindergärtner(innen) richtet sich nach der Volksschulgesetzgebung. 
kantonalen Gesetzgebung. 
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§ 37 4 Für die Musiklehrpersonen gilt das Musikschulreglement. Die Besoldung, die 
Teuerungszulage und das 13. Monatsgehalt der Musiklehrpersonen richten sich 
nach den letztmals per 1.1.2015 erlassenen Richtlinien des Departementes für 
Bildung und Kultur; Besoldungsstufen sind M1, M2 und M3. 
 

§ 38 2 Die Auszahlung der Entschädigungen für nebenamtliche Funktionen erfolgt in der 
Regel auf Ende Jahr ohne besondere Rechnungsstellung.  
Entschädigungen über Fr. 10'000.00 pro Jahr werden monatlich und Stundenlöhne 
quartalsweise ausbezahlt. 
 

§ 39 1 Die Lohnklasse und das Anfangsgehalt werden durch den Gemeinderat bei der 
Anstellung aufgrund folgender Kriterien festgelegt: 
 
• Ausbildung 
• Erfahrungen aus den früheren Anstellungen 
• erwarteten Leistungs- und Erfahrungskurve 
• des Lebensalters 
• Verhältnis zu bestehenden Löhnen (Lohnhygiene) unter Berücksichtigung der 
internen Lohnhygiene 
 

§ 40 Lohnanstieg  
 
1 Der Gemeinderat überprüft jährlich das individuelle Gehalt im Rahmen der 
Budgetmittel, unter Berücksichtigung der Erfahrungs- und Lebensjahre, der 
erbrachten Leistungen, dem Ausbildungsstand, der Führungsverantwortung, der 
Finanzlage, der Konjunkturlage sowie der Entwicklung der Gehälter des öffentlichen 
Gemeinwesens und legt es jeweils auf Beginn eines Kalenderjahres fest. 
 
Regelmässiger Anstieg 
 
1 Das Besoldungsmaximum wird in allen Lohnklassen in jährlichen Schritten bis zum 
Pensionsalter gemäss Lohntabelle Anhang 1 erreicht. 
 
2 Das Gemeindepersonal hat keinen Rechtsanspruch auf einen regelmässigen 
Lohnanstieg. 
 
4 Der Gemeinderat beschliesst jährlich ob der Jahresstufenanstieg gewährt wird. 
 
5 Aus folgenden Gründen kann der Gemeinderat den Jahresstufenanstieg generell 
oder individuell aussetzen: 
 
• Schlechte konjunkturelle Lage der Wirtschaft 
• Finanzielle Probleme der Gemeinde 
• Ungenügende individuelle Leistung, die schriftlich mehrmals beanstandet wurde 
 
 
 
Ausserordentlicher Anstieg 
 
1 Der Gemeinderat kann basierend auf der Besoldungstabelle in folgenden Fällen 
ausserordentliche Lohnmassnahmen beschliessen: 
 
• Wahl oder Anstellung in eine höher bewertete Funktion 
• Abschluss von Aus- und Weiterbildungen die eine höhere Einreihung 

rechtfertigen 
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• Wesentliche Rückstände der Löhne gegenüber dem Markt, insbesondere im 
Gehaltsvergleich mit gleichen Funktionen von anderen schweizer Gemeinden 
ähnlicher Grösse bei gleichem Alters- und Ausbildungsniveau 

• Anhebung eines Einstiegslohnes in die ordentliche Altersstufe innerhalb von 1-4 
Jahren 

 

§ 45 1 Die Beamten, Beamtinnen und Angestellten erhalten nach vollendetem 10. bei der 
Gemeinde geleisteten Dienstjahr erstmals und danach alle weiteren fünf Jahre eine 
Treueprämie im Umfang eines halben Monatslohnes. 
 

§ 45 2 Die Treueprämie kann ganz oder teilweise als Ferien bezogen werden. 
 

§ 45 4 Für die Lehrkräftepersonen gilt das die Volksschulgesetzgebung kantonale 
Gesetzgebung. 
 

§ 45 5 Nebenamtlichen Behördenmitgliedern und Funktionären kann ein Dienstalters- 
oder Abgangsgeschenk ausgerichtet werden. Der Gemeinderat regelt legt die 
Richtlinien fest. 
 

§ 46 2 Es wird nur eine Überzeitentschädigung gewährt, wenn die Überzeit vom 
Gemeinderat von der vorgesetzten Stelle ausdrücklich angeordnet wurde. 
 

§ 48 2 Der Ferienanspruch richtet sich nach dem Lebensalter und der 
Beschäftigungsdauer im Kalenderjahr. Grundsätzlich haben Mitarbeitende die dem 
DGO unterstellt sind folgenden Ferienanspruch: 
Die Dauer der Ferien richtet sich nach dem Gesamtarbeitsvertrag (GAV) des 
Kantons Solothurn vom 1.1.2005. 
 

a) vom 20. bis zum 59. Altersjahr 25 Tage 

b) ab dem 60. Altersjahr 30 Tage 

 

§ 49 1 Während der ordentlichen Arbeitszeit ist den Arbeitnehmenden in folgenden 
Fällen besoldeter Urlaub zu gewähren: 
 
a) eigene Hochzeit  3 Tage 
 
b) Hochzeit eines Verwandten in auf oder absteigender  
 Linie und oder eines Geschwisters 1 Tag 
 
c) der Mann bei Geburt eines eigenen Kindes  3 Tage 
 
d) Todesfall des Ehepartners oder eines Verwandten  
 in auf- oder absteigender Linie  3 Tage 
 
e) Teilnahme an Beerdigungen naher Verwandter 1/2 Tag 
 
f) Wohnungsumzug (1x pro Jahr) 1 Tag 
 
g)   Waffen- und Kleiderinspektion  1 Tag 
 

§ 49 2 Bei dringlichen Verpflichtungen kann der Gemeinderat weitere besoldete 
Urlaubstage bewilligen, maximal 5. 
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§ 49 3 Das Gemeindepersonal hat zur Erfüllung Ihrer Bürgerpflichten ( für Militär- und 
Zivilschutzdienst sowie Feuerwehr Anspruch auf besoldeten Urlaub. 
 

§ 51 2 Das Gemeindepersonal ist bei der SHP Pensionskasse versichert. Die Lehrkräfte 
sind unter Vorbehalt von Absatz 3 bei der staatlichen Pensionskasse versichert. 
 

§ 52 4 Die Prämien für die Nichtberufsunfallversicherung sind je zur Hälfte von 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu tragen. vom Arbeitnehmer zu tragen. 
 

§ 55 2 In Härtefällen kann der Gemeinderat einen Besoldungsnachgenuss von höchstens 
zwei weiteren Monaten gewährent werden. 
 

§ 58 2 Definitiv gewählte Beamte und Beamtinnen können unter Einhaltung einer 
einseitigen dreimonatigen Frist demissionieren.  
Die Demission ist annahmebedürftig durch den Gemeinderat. 
 

§ 59 2 Das Dienstverhältnis wird aufgelöst, wenn 
 
die Wahlbehörde das provisorische Beamtenverhältnis kündigt, der Beamte oder 
die Beamtin demissioniert oder nicht wiedergewählt wird; 
b) der oder die Angestellte oder die Wahlbehörde das Angestelltenverhältnis 
kündigt; 
c) die Stelle aufgehoben wird; 
d) die Altersgrenze erreicht wird; 
e) disziplinarische oder andere wichtige Gründe vorliegen ; 
f) die Wählbarkeitsvoraussetzungen wegfallen. 
 
 

§ 60 2 Die Aufhebung ist gemäss den selben Kündigungsfristen wie in §58 Beamten und 
Beamtinnen spätestens sechs Monate zum voraus, übrigen Angestellten drei 
Monate je auf das Ende des Monats mittels Verfügung zu eröffnen und zuvor das 
rechtliche Gehör zu gewähren. 
 

§ 63 Beamte, Beamtinnen und Angestellte können nach der Regelung der 
entsprechenden Pensionskasse vorzeitig in den Ruhestand treten. 
 

§ 64 1 Das Dienstverhältnis der Beamten, Beamtinnen und Angestellten endigt, wenn das 
für Mann und Frau gleiche Schlussalter im Rahmen von 60 – 65 65 Jahren erreicht 
wird. 
 

§ 64 2 Der Gemeinderat legt das Schlussalter fest kann Ausnahmen beschliessen. 
 

§ 65 3 Will die Gemeinde das Dienstverhältnis von Beamten oder Beamtinnen oder 
Angestellten auflösen, richtet sich das Verfahren sinngemäss nach demjenigen für 
eine disziplinarische Entlassung. 
 

§ 67 Beim Departement kann Beschwerde geführt werden gegen 
 
a) Beschlüsse über Nichtwiederwahlen, die nicht von der Gemeindeversammlung, 
vom Gemeindeparlament oder an der Urne gefasst werden 
 

§ 71 2 Die Teuerungszulage Teuerungsanpassung nach § 44 wird erstmals auf den 
01.01.2018 berücksichtigt. 
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Anhang 1  (Neu) 
 
Löhne Personal 
 
1. Besoldungsklassen des haupt- und teilzeitlichen Gemeindepersonals 
 Grundbesoldung (ohne 13. Gehalt) bei 100% Beschäftigungsgrad 
 
2. Funktionseinreihungen und Lohnbänder  
 

 
 
 
3. Lohnklassen und Bandbreiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Teuerungsanpassung 
 
Die Anpassung erfolgt gemäss § 44 des DGO. Die Besoldungen berechnen wir auf 
dem Landesindex der Konsumentenpreise auf Basis Dezember 2005 = 100 Punkte. 
 
Die Quelle ist unter folgendem Link aufrufbar: 
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/cc-d-05.02.08 
 
  

Stellenbezeichnung
Gefordertes

Ausbildungsniveau 1 2 3 4 5 6 7 8 Min. Max.

Verwaltungsleiter/-in D 69'000 119'000

Finanzverwalter/-in C 62'000 112'000

Gemeindeschreiber/-in C 60'000 101'000

Verwaltungsangestellte/r B 57'000 95'000

Hauswart/-in Schule A 53'000 85'000

Gemeindearbeiter/-in B 53'000 85'000

Brunnenmeister/-in B 53'000 85'000

Lohnklassen ohne 13. MonatslohnFunktionseinreihungen

Lohnklassen Minimum Maximum 

1 53 000 76 000

2 54 000 85 000

3 57 000 87 000

4 60 000 93 000

5 62 000 95 000

6 69 000 101 000

7 75 000 112 000

8 82 000 119 000
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5. Stufenanstieg je Lohnklasse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Alter \ FS 1 2 3 4 5 6 7 8
20 53'538 54'923 57'231 60'923 62'769 69'231 75'692 82'154

21 54'646 56'031 58'338 62'031 63'877 70'338 76'800 83'262

22 55'754 57'138 59'446 63'138 64'985 71'446 77'908 84'369

23 56'769 58'154 60'462 64'154 66'000 72'462 79'015 85'477

24 57'231 58'892 61'200 64'892 66'738 73'200 80'123 86'585

25 57'692 59'631 61'938 65'631 67'477 73'938 81'231 87'692

26 58'154 60'369 62'677 66'369 68'215 74'677 82'338 88'800

27 58'615 61'108 63'415 67'108 68'954 75'415 83'446 89'908

28 59'077 61'846 64'154 67'846 69'692 76'154 84'369 90'831

29 59'538 62'585 64'892 68'585 70'431 76'892 85'108 91'569

30 60'000 63'323 65'631 69'323 71'169 77'631 85'846 92'308

31 60'462 64'062 66'369 70'062 71'908 78'369 86'585 93'046

32 60'923 64'800 67'108 70'800 72'646 79'108 87'323 93'785

33 61'385 65'538 67'846 71'538 73'385 79'846 88'062 94'523

34 61'846 66'277 68'585 72'277 74'123 80'585 88'800 95'262

35 62'308 67'015 69'323 73'015 74'862 81'323 89'538 96'000

36 62'769 67'754 70'062 73'754 75'600 82'062 90'277 96'738

37 63'231 68'492 70'800 74'492 76'338 82'800 91'015 97'477

38 63'692 69'231 71'538 75'231 77'077 83'538 91'754 98'215

39 64'154 69'969 72'277 75'969 77'815 84'277 92'492 98'954

40 64'615 70'708 73'015 76'708 78'554 85'015 93'231 99'692

41 65'077 71'446 73'754 77'446 79'292 85'754 93'969 100'431

42 65'538 72'185 74'492 78'185 80'031 86'492 94'708 101'169

43 66'000 72'923 75'231 78'923 80'769 87'231 95'446 101'908

44 66'462 73'662 75'969 79'662 81'508 87'969 96'185 102'646

45 66'923 74'400 76'708 80'400 82'246 88'708 96'923 103'385

46 67'385 75'138 77'446 81'138 82'985 89'446 97'662 104'123

47 67'846 75'877 78'185 81'877 83'723 90'185 98'400 104'862

48 68'308 76'615 78'923 82'615 84'462 90'923 99'138 105'600

49 68'769 77'354 79'662 83'354 85'200 91'662 99'877 106'338

50 69'231 78'092 80'308 84'092 85'938 92'400 100'615 107'077

51 69'692 78'831 80'769 84'831 86'677 93'138 101'354 107'815

52 70'154 79'385 81'231 85'569 87'415 93'877 102'092 108'554

53 70'615 79'846 81'692 86'308 88'154 94'615 102'831 109'292

54 71'077 80'308 82'154 87'046 88'892 95'354 103'569 110'031

55 71'538 80'769 82'615 87'785 89'631 96'092 104'308 110'769

56 72'000 81'231 83'077 88'523 90'369 96'831 105'046 111'508

57 72'462 81'692 83'538 89'077 90'923 97'385 105'785 112'246

58 72'923 82'154 84'000 89'538 91'385 97'846 106'523 112'985

59 73'385 82'615 84'462 90'000 91'846 98'308 107'262 113'723

60 73'846 83'077 84'923 90'462 92'308 98'769 108'000 114'462

61 74'308 83'538 85'385 90'923 92'769 99'231 108'738 115'200

62 74'769 84'000 85'846 91'385 93'231 99'692 109'477 115'938

63 75'231 84'462 86'308 91'846 93'692 100'154 110'215 116'677

64 75'692 84'923 86'769 92'308 94'154 100'615 110'954 117'415

65 75'692 84'923 86'769 92'308 94'154 100'615 111'692 118'154

Lohntabelle mit Stufenanstieg ohne 13. Monatslohn
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Anhang 2 (Neu) 
 
Entschädigung für nebenamtliche Funktionen und Behö rdenmitglieder  
 
1. Nebenamtliche Funktionen 
 
Funktion Gehalt Raumentschädigung Entschädigung 

Arbeitshilfsmittel 
Spesen 

Gemeindepräsidentin 
Gemeindepräsident 

19'100.00 
 

900.00 500.00 

Vize-Gemeindepräsidentin 
Vize-Gemeindepräsident 

1'000.00 
 

  

Gemeinderätin  
Gemeinderat  

2‘700.00 
 

900.00 500.00 

Ressortchefin 
Ressortchef 

1’800.00 
 

  

Friedensrichterin 
Friedensrichter 

800.00 
 

  

WächterIn (Grundgehalt)  
Einpacken und Verteilen des Stimm- und 
Wahlmaterials 

500.00 
A-Post-Tarif 
 

  

Inventurbeamtin 
Inventurbeamter 

700.00 
 

  

Bühnenverantwortliche 
Bühnenverantwortlicher 

400.00 
 

  

Stv.-Bühnenverantwortliche 
Stv.-Bühnenverantwortlicher 

150.00 
 

  

Begleitpersonen Bestattungen 100.00  
Grundbetrag plus 
Fronansatz 
 

  

Baukontrolle pro Gang Fronansatz 
 

  

Erhebungsverantwortliche/r 
Landwirtschaft 

1'300.00   

Pilzkontrolleurin 
Pilzkontrolleur 

400.00 
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2. Kommissionen 
 
Funktion Gehalt Raumentschädigung Entschädigung 

Arbeitshilfsmittel 
Spesen 

Wahlbüro    
PräsidentIn 1200.00 

 
  

AktuarIn  400.00 
 

  

Baukommission    
PräsidentIn 4'500.00 

 
900.00 500.00 

AktuarIn  2’500.00 
 

400.00 200.00 

Unterhalts- und Umweltschutzkommission    
PräsidentIn 1’800.00 

 
 500.00 

AktuarIn  500.00 
 

 200.00 

Für Arbeitsleistungen, Begehungen, 
Besprechungen etc. 
 

Fronansatz   

Wasserkommission    
PräsidentIn 3’200.00 

 
900.00 500.00 

AktuarIn  1’600.00 
 

400.00 200.00 

 
3. Teuerungsanpassung 
 
Die Anpassung erfolgt gemäss § 44 des DGO. Die Besoldungen berechnen wir auf 
dem Landesindex der Konsumentenpreise auf Basis Dezember 2005 = 100 Punkte. 
 
Die Quelle ist unter folgendem Link aufrufbar: 
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/cc-d-05.02.08 
 
4.. Vorzeitiger Rücktritt 
 
Die Entschädigungen basieren auf einer Jahresentschädigung. Nebenamtliche 
Funktionäre und Behördenmitglieder die während des Jahres zurücktreten, erhalten 
sämtliche Entschädigungen entsprechend dem Zeitraum, während dem sie die 
Arbeiten wahrgenommen haben. 
 
5. Zusätzliche Entschädigungen 
 
Nebenamtliche Funktionäre und Behördenmitglieder haben grundsätzlich keinen 
Anspruch auf zusätzliche Entschädigungen. Vorbehalten bleiben 
Taggeldentschädigungen für die Besuche von Kursen, Tagungen, Konferenzen und 
ähnliches sowie Sitzungsgelder. 
 
Der Gemeinderat kann in Ausnahmefällen, auf Gesuch hin, zusätzliche 
Entschädigungen bewilligen, wenn aussergewöhnliche Zusatzarbeiten anfallen. 
 
6. Entschädigung Arbeitshilfsmittel Spesen 
 
Es werden grundsätzlich keine separaten Entschädigungen für Arbeitshilfsmittel 
(EDV etc.) ausgerichtet. Es gelten die aufgeführten Pauschalen. Der Gemeinderat 
kann Abweichungen nach Punkt 5 beschliessen. 
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Anhang 3 (Neu) 
 
Taggelder / Sitzungsgelder / Spesen / Arbeitsentsch ädigungen 
 
 
1. Taggelder 
 
Taggeld  190.00 
Halbes Taggeld (bis 4,5 Stunden) 95.00 
 
• Delegierte, die im Auftrag des Gemeinderates, einer Kommission oder gestützt auf 

eine kantonale Verordnung Kurse, Tagungen, Konferenzen und ähnliches 
besuchen, haben Anrecht auf ein Taggeld.  

 
• Werden von anderen Instanzen Entschädigungen ausbezahlt, werden diese vom 

Taggeld in Abzug gebracht.  
 
• Falls der Lohnausfall von der Gemeinde dem Arbeitgeber ausbezahlt werden 

muss, wird kein Taggeld ausgerichtet. 
 
• Falls der besuchte Kurs, Tagung oder Konferenz nach 16.00 Uhr beginnt, 

kommen die Bestimmungen der Sitzungsgelder zur Anwendung. 
 
 
2. Sitzungsgelder (Gemeinderat und Kommissionen) 
 
Sitzungsgeld bis 2,5 Stunden 45.00 
Sitzungsgeld über 2,5 Stunden 55.00 
 
• Auswärtige Sitzungen werden nach dem Ansatz über 2,5 Stunden entschädigt, 

sofern keine andere Instanz eine Entschädigung ausbezahlt.  
 
• In diesem Ansatz sind Spesen und Fahrtkosten bis 10 km inbegriffen. 
 
• Die Abrechnung der Sitzungsgelder ist bis am 30. November bei der 

Finanzverwaltung einzureichen. 
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3. Spesen 
 

Transportkosten öV, 2. Klasse 
 

nach Belegen 

Für Nahverkehr pro Auto-km ab dem 10. 
Km pro km 
 

0.80 

Verpflegung ganzer Tag 
(für auswärts stattfindende Kurse, Tagungen etc. 
und sofern selber getragen) 
 

30.00 

Telefon und Porti bis Fr. 50.00 pro Jahr 
 

ohne detaillierte Aufstellung 

Telefon und Porti ab Fr. 50.00 pro Jahr 
 

mit detaillierter Aufstellung 

Andere Auslagen (u.a. Büromaterial) 
 

nach Belegen 

Für Fotokopien  stehen die gemeindeeigenen 
Geräte zur Verfügung 
 

Für nebenamtliche Funktionen und 
Behördenmitglieder mit Pauschalspesen 
sind Spesenauslagen bis Fr. 10.00 pro 
Ereignis abgegolten, wobei jede Ausgabe 
als einzelnes Ereignis gilt 
 

Kumulationsverbot 
 

 
• Die Spesenabrechnung ist bis am 30. November bei der Finanzverwaltung 

einzureichen. 
 
4. Arbeitsentschädigung 
 

Stundenlöhne Fronansatz 35.00 
 

Stundenlöhne allg. Arbeiten Reinigung 
  

30.00 

Stundenlöhne allg. Arbeiten Reinigung 
Schüler (bis 16 Jahre) 
 

20.00 

Stundenlöhne allg. Arbeiten Reinigung 
Jugend (von 17 bis 20 Jahre) 
 

25.00 

Stundenlöhne Wahlbüro (Sonntag) 
 

35.00 

    
In den Stundenansätzen sind jeweils sämtliche Entschädigungen abgegolten und 
folgende Zuschläge enthalten: 
 
13. Gehalt  mit 8.33 % 
Ferienentschädigung  mit 8.33 % 
Feiertagsentschädigung  mit 3.00 % 
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5. Teuerungsanpassung 
 
Die Anpassung erfolgt gemäss § 44 des DGO. Die Taggelder, Sitzungsgelder und 
Arbeitsentschädigungen berechnen wir auf dem Landesindex der 
Konsumentenpreise auf Basis Dezember  
2005 = 100 Punkte. 
 
Die Quelle ist unter folgendem Link aufrufbar: 
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/cc-d-05.02.08 
 
Die Spesenentschädigungen werden nicht der Teuerung angepasst. 
 
 


